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Es gehört Mut dazu, eines der popu­
lärsten barocken Werke der Musik­
geschichte in die Moderne zu über­
tragen: Mervyn Warren hat es 1993 
gewagt und Händels "Messias" im 
Stil afro-amerikanischer Musik um­
geschrieben. Der Mannheimer 
Chor- und Bandleader Joe Völker 
fasste diese Version, von der ledig­
lich eine CD vorhanden ist, in Noten 
und arrangierte sie speziell für den 
Wallstadter "Celebration Gospel 
Choir" und seine Band. 

Aus Anlass des 175jährigen Beste­
hens der Käfertaler St. Laurentius­
Kirche breiteten die über 40 Sänger 
und sechs Musiker unter der Leitung 
von Anne Westrieh mit dem "Soul­
Messias" einen zutiefst beeindru­
ckenden Klangteppich über das voll­
besetzte Gotteshaus aus. 

Händel vollendete im Sommer 
1741 sein Oratorium "Der Messias" 
in nur 24 Tagen und schuf damit ein 
gewaltiges Chorwerk, das in 47 Ver­
sen des Alten und Neuen Testamen­
tes die Lebensgeschichte Christi von 
der Ankündigung seiner Geburt bis 
zum Tod und zur Auferstehung be­
schreibt. Im "Soul Messias" sind da­
raus 15 Verse zu einer genialen Gos­
pelversion aus Jazz und Blues, aus 
Hip-Hop und Reggae vereint. Als 
"soulful celebration" ist sie ange­
kündigt; präsentiert von einem bril­
lanten Chor und seiner virtuosen 
Band, wurde sie zu einem strahlen­
den Fest zur Ehre Gottes, das die Ge­
fühle der Gäste in ein wahres Wech­
selbad stürzte. 

Alles beginnt mit einer Adaption 
an Händel: Barocke Cembalo musik 
klingt noch in den Ohren, da begin­
nen die Vögel zu zwitschern, der Re­
gen prasselt und die Trommel ruft: 
Afrika wird wach und erzählt die Ge­
schichte vom Schicksal der Schwar-

zen. Damit sind di e Tore den unter­
schiedlichen Stilelementen der afro­
amerikanischen Musik geöffnet. 

Mal meditativ und nachdenklich, 
mal mitreissend und temperament­
voll schwingen die interpretierten 
Bibelverse durch den Raum und ge­
stalten sich durch die kraftvollen 
Stinunen der choreigenen Solisten 
zu eindringlichen, mitreißenden 
Songs. Als Gastsolist ist dieses Mal 
)oe Whitney dabei, der mit seiner 

fantastischen Soul-Stimme und sei­
nem überbordenden Temperament 
das Publikum Z Ulll Mitklatschen 
und Mitswingen hinreißt. 

Begleitet wird der Chor von einer 
meisterhaften Band aus Keyboards 
(Michael Quast, )oe Völker), Saxo­
phon (wunderbar Peter Klein auch 
auf der Querflöte), Bass (Katharina 
Gross) und Schlagwerk (neben Peter 
Gölzmann vor allem die Brasiliane­
rin Cris Gavazzoni), die jedes der 

Stücke zu einem Meisterwerk 
macht. Nicht das erste Mal beschrei­
tet Anne Westrich in den fast 20 Jah­
ren ihres Dirigates ihren einzigarti­
gen Weg, den Geist des Gospel mit 
der traditionellen Kirchenmusik zu 
verbinden. Bereits das Rock-Orato­
rium "Moses" aus dem Jalu 1993, in 
dem Xavier Naidoo als Chormitglied 
auf sich aufmerksam machte, war 
ein Riesenerfolg. Der "Soul Messias" 
hat seit der Uraufführung 1906 zum 

Jubiläum ,,100 Jahre GV Sängerkreis 
Wallstadt" (der Mutterchordes Cele­
bration Gospel Choir) in der gesam­
len Region Begeisterung hervorge­
rufen. Nun erfasst er auch das Käfer­
taler Publikum mit seiner anste­
ckenden, lebensfreudigen Glau­
bensbezeugung. Der Applaus will 
nicht enden und rief noch drei Zuga­
ben mit dem meisterhaften Soli sten 
)oe WhitneyundseinerTochter Lau­
reen hervor. 


